
Kkommentare

gCnHh der RD-Anstalten, für die VO  a ten SO viel christliches Bekenntnis War das den amtlıchen eDrauc der Miın-
Montag bıs Donnerstag seıt mehr als nNn1€e 1mM „Penthouse“ derheitssprachen, In erster Linıe des
fünf Jahren selne e1gene Show mode- Fliege selbst hat In einem Brief Kock Ungarischen, regelt un: gegenüber der
riert un €e1 regelmäfßig mehr als darauf aufmerksam gemacht, da{is eın bisherigen Gesetzeslage einen Fort-
eıne Mıllıon Zuschauer In der ehr- schritt für dıe Miınderheiten bedeutet.Gottesbekenntnis 1mM „Rotlichtmilieu”
zahl ältere Frauen VOT den Bildschirm notwendigerweise anders ausfallen In an: ist eın Sprachengesetz VOI-

OC Di1e Jüngsten Außerungen VO  S mMUSse als auf einer Kanzel Auch Flieges erst Veto der Präsiıdentin esche1-
Fliege sprächen iıne Vertragsver- Show bei der Wahl der Themen un: LEr das die Staatssprache der Jungen
längerung, verkündete Ende Jun1ı Ger- der Präsentation der (Jäste zahmer als epublı schützen soll,; aber bel den
hard uchs, der Fernsehchef des Bayer1- viele andere Nachmittag Russischsprachigen 1ım Land au  1lder-
schen un:  nks, der für die Sendung ware In ihrer Exıistenz edroht, wenn stand stÖfst.
„Fliege verantwortlich zeichnet. sS1e sıch den Diskursregeln für Kon-
Günter Struve, Programmdirektor der firmationsstunden oder theologische In Lateinamerıika ibt (von Guayana

Seminare Orlıentieren wollteARD, sprach sıch ingegen für Fliege un der Karıbik abgesehen) 1Ur Zzwel
dUs, nachdem dieser die Mifsverständ- Der Talkmaster Jürgen Fliege darfC amtlıche prachen, das Spanısche un
n1ısse 1M Zusammenhang mıt selinen IM- wı nıcht ZU Vorbild des Seelsorgers das Portugılesische. In Nordamerika
terviewäußerungen bedauert un für für das Jahrhundert hochstilisiert sind 65 1Ur das Englische un (in Teilen
dıe Zukunft Zurückhaltung beli ffentli- werden. Aber die Kıirchen, die sıch anadas das Französiısche. emge-
chen Aussagen gelobt hat Am 1 ulı torısch miıt der Verkündigung ihrer genüber ist Europa eın Kontinent VO  —

schliefßlich entschieden die Programm - OTSCHA dıe Zeıtgenossen schwer Nationalstaaten, die sprachlıch nıcht
direktoren der ARD, da{is Jürgen Fliege (un, ollten VOT dem Hıntergrund einer ber einen Leıisten schlagen S$1INd.
weıtertalken darf. recht verstandenen Pluralıtät der Oha= Das pektrum reicht VO  . Ländern mıt

r'1ismen froh se1n, WEn S1e ıIn ihren Re1i- elıner Amtssprache un 1Ur kleinen
Und das 1st gut auch Adus e der hen solche aben, die als Grenzgänger sprachlichen Miınderheiten
Kırchen Denn 65 INag se1n, da{fs Fliege auch zwischen verschiedenen Sprach- (Z Deutschland, chweden, Ungarn)
In vielem, Was LUuL, sehr VO  Z der e1- pıelen taugen. 1ıne geWIl1SSE Gro{fszü- über offiziell zweisprachıige (Finnland)

UÜberzeugung eingenommen 1st, gigkeıit bel Verstößen die Dog- oder dreisprachige Länder (Belgien) bis
da{s In selner Kirchenkritik matık ware die Gegengabe. AA vlersprachigen chweI1z. DiIe 1e
deraten Zwischentönen fehlen äßt Wer der Schrift- un Kultursprachen 1st eın
1M Fernsehgeschäft Erfolg maitı i1st In der Reichtum Europas.
ege keın Lelsetreter. Auch kann 111a Aber die prachen Europas hatten un
AaUus der Perspektive der Glaubenslehre en nıcht das gleiche übernationale
die implizite Theologie selner Talkshow Gewicht ange eıt War Französısch
als seicht befinden, weıl SIr die Untie- dıe Sprache der Dıplomatie, der (3astro-Unısono?®fen der OtsSscha Chriıstı 1gnorıert un nomı1e un: des Tourısmus NOC. Bıs-
aufes un jeden chnell mıt ach- marck verfaßte selne Berichte als
sıcht un Verzeihen reaglert. preußischer (Gesandter In St Petersburg
DIe Aussagen des inkrimınıerten G: ! )as eine Europa und seine vıelen auf Französisch). Inzwischen 1st das
prächs selbst 1mM Zusammenhang SC Sprachen Englische INn mehreren Bereichen ONan-
lesen entlasten den alkmaster jedoch gebend geworden, VO internationalen
nıcht unwesentlich: FEinmal abgesehen Um prachen wird derzeıt In verschle- Busıness bis ın dıie Computerbranche,
davon, da{s die Bezeichnung ‚alter denen Teıilen Europas gestrıtten: VO Flugverkehr bıs ZU naturwıssen-
Gangster” siıch schon eher zärtlıche Deutschlan: un: Österreich boykottie- schaitlıchen Publiıkationswesen, In der
un damıt mıt dem jJüdisch-christlı- LE EU-Ministerratssiıtzungen, weıl die Jugendkultur un ihrer Musikszene WIE
chen Gottesbild vereinbare Assoz1at1o0- MNGWE finnıiısche Ratspräsiıdentschaft als touristische lıngua franca.
nenN weckt, verwendet Fliege s1e In einer Deutsch nıcht als Arbeıtssprache neben
auf das eigene en bezogenen Para- Englisch und Französisch zuläfst. In Dadurch geht eın CIL1OTINECT TUC auf
phrase der biblischen Jona-Geschichte Frankreich StOppt der Oberste Gerichts- das Bildungswesen AdUSs ollten nıcht alle
Und ob der Gekreuzigte oder der „Pan- hof das Inkrafttreten der Europäischen chüler JUCI 1G Europa als Fremd-
tokrator, der Aufrichter der elten, der für Minderheitssprachen, weıl S1E prache ıIn erster Linıe nglisc lernen?
über den olken IStE das wichtigere nıcht mıt dem Verfassungsartikel In FEın- Wozu noch weıltere Fremdsprachen,
Christusbild se1ln ollte, wird schliefßlich klang bringen sel; da{fs „Französisch WEln 11an siıch doch 1mM Ausland gut
hın un wieder auch unter Theologen die Sprache der Republik" 1st. WIEe überall aufnglisc verständlich
diskutiert. Es steht indessen U- DG OWake1ıl erläfst eın Gesetz, machen amn un: 111a diese Sprache ın
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wichtigen Bereichen hnehın zwingend weıItes Verständigungsmuittel un selbst- NOININECN, anderen oilt heute zumındest
braucht? SO wird In der chwe17z darüber verständliche Zweıtsprache übrig Die größere Aufmerksamkeit un orgfalt
diskutiert, WIE In den chulen die Ge- wirkliche Begegnung mıt anderen als früher SO ist Spanıen heute of-
wıchte zwischen nglısc. einerseıts und ropäischen Ländern zumındest iziell eın mehrsprachiges Land:; WI1e
den Jeweıls anderen Landes- un mts- eiıne geWIlSsSeE Kenntniıs der Jjeweiligen sıch 1mM ach WIE VOT zentralıstischen
sprachen andererseits verteilen SINd. Sprache OIaus ber französische Kul- un seIit jeher VO  — Staats sCH die
In Belgien lernt mancher Flame heber Ür ollten sich Deutsche mıt Franzosen „Sprache der Republik” besorgten
Englisch als das Französische der sudli- nıcht auf nglisc austauschen mussen, Frankreich das Verhältnis zwıschen
chen Landeshälfte un umgekehrt. Staatssprache un Regionalsprachen
Entscheiden zurückdrängen lassen Es bleibt also L1LLUT die Empfehlung, das entwickelt, mu sıch zeıgen. hne Re1i-
wiırd sıch das Englische iın absehbarer 1ıne tun un: das andere deswegen bungsflächen ın der Sprachenfrage wiırd
eıt In Europa nıcht Russisch hat se1lt nıcht lassen: An olıden nglisch- CS In den kommenden Jahren aber auch

kenntnissen für die me1lsten eınder Wende selne UVO IIn politische anderswo In Europa nıcht abgehen.
Rücksichten ZWUNSCHEC tellung als Weg vorbel; aber mMu in en Was die Europäische Unıion betrifft, de-

aber meIlst ungeliebte Fremdspra- ropäischen Ländern auch Ziel se1n, dıe TE nächste Erweıterungsrunde bevor-
che 1mM früheren OC eingebülßst. Kenntnıiıs zumındest eıner welteren steht Hıer wırd I11all pragmatische bÖ-
Französıisch WI1Ie Deutsch sınd ‚WaTlT europäischen Sprache ördern, sel SUNSCH finden mussen, schon weıl der
prachen nıcht 11UT elınes Landes ın Eu- die Sprache des jeweıligen ach- Aufwand orofs Ware, alle europäl-
LODA un en ihre überreglonale Be- barn oder ıne der tradıtiıonsreichen schen Verlautbarungen ıIn alle iMNtsS-
deutung als Zweıtsprache och nıcht europäischen Kultur- un Lıteratur- sprachen der künftig über Mitglieds-
verloren. Aber Französisch- bzw. sprachen. länder der übersetzen lassen.
Deutschkenntnisse sınd inzwischen oft Dais sıch die Deutschen bzw. die
auf die äaltere Generatıon beschränkt DIe 1e der prachen Ekuropas ist deutschsprachigen Länder el für

nıcht gefährdet. Im Gegentell: Manche ihre Sprache einsetzen, MUu keıin Aus-
Dennoch ware 6S für Europa problema- Regionalsprachen en In den etzten KG mangelnder europäischer (Jes1n-
tisch, bliebe 1Ur nglisc als kontinent- Jahren einen starken Aufschwung C Nung se1In.

Schuldenkrise Kirchen werben Schuldenproblematik stand (vgl ds
Heft, 404 {f.)
Di1ie Menschenkette ildete zugleich den
vorläufigen Höhepunkt einer dreiJähri-für e1in Erlafsjahr 2000
SCI1 ampagne. In über Ländern
hatten sıch Kirchen, kirchliche un: pr1-
vate, national oder internatiıonal OPC-Die Schuldenkrise der „Drıitten lt“ hat nıcht Dramaktık verloren (vgl. H -

Januar 199/, 50 1INe weltweıte ewegung AUS Kırchen, kırchlichen und prıvaten rierende Nichtregierungsorganisatio-
Nıichtregierungsorganisationen sıch für einen umfassenden Schuldenerlafs IM A K=IN Gewerkschaften un: zahlreiche
Jahr 2000 e1in Der Wiırtschaftsgipfel der In öln war für dıe ampagne ein andere entwicklungspolitisch engagıerte
wıichtiges Etappenzıel. Inıtlatıven der „Erlafsjahr 2000“*-Kam-

angeschlossen (vgl ebruar
Über die UC ach tragfähigen DO=- Jun1ı das Kölner „Museum Lud- 1999, f.) In Deutschland
SUunNngen für dıie nach WI1e VOTLT dramatıiı- ‚&  WI1g , den Tagungsort der Regierungs- zuletzt fast 700 Instıtutionen, weıt
sche Schuldenkrise der Sogenannten un Staatschefs umschlo(ds, WAar ine über die VO  z ihnen sınd ırchli-
Drıtten Welt se1 ıne weltweite ewe- eindrucksvolle Manıfestation dieser che Gruppen, UOrganıisationen un: Eın-
5SUuNg entstanden, freute sıch dıe Deut- ewegung; ach Angaben der richtungen. Ihr gemeınsames Ziel eın
sche Kommuıissıon Justitıa et Pax In iıh- Veranstalter bestand sS1e AaUus ber weıtreichender Schuldenerla{fs für die
HGr Stellungnahme ZUT internationalen O0 „Gliedern“. Zeıtgleich eteilig- Länder der Erde 1M Jahr 2000
Schuldenfrage, dıie S1Ee wen1ge ochen ten sıch knapp 000 einer Kund-
VOr dem Kölner Wirtschaftsgipfel der gebung auf dem Deutschen vangeli- on der Name der ampagne mıt
G7-Staaten un Rufslands veröffent- schen Kirchentag In Stuttgart, ıIn deren dem weltweiıt einheitlichen Sıignet der
lıchte. DiIie Menschenkette, dıe.am Zentrum ebenfalls die internationale zerbrochenen Sklavenkette verwIles auf
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